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Sym phy sen lo cke rung 
in der Schwan ger schaft
Möglichkeiten der Hilfe mit Kinesiologie – 
Bericht einer Patientin

Die Wissenschaft ist die eine Seite der Medizin, und die tägliche Routine ist die an-
dere Seite. Der wichtigste Faktor ist aber der Mensch. Nur im intensiven Dialog - und
in der Kinesiologie zusätzlich mit dem Muskeltest - kann eine Verbesserung bzw. Hei-
lung gelingen. 

Ver lauf der Schwan ger schaft mit mei ner
zwei ten Toch ter (geb. 09. Feb ru ar 2008)

Vor ge schich te

An fang des Jah res 2005 wur de ich mit mei-
 ner ers ten Toch ter schwan ger. Ich hat te auf
Grund ei ner Hor mon stö rung (zu vie le männ li -
che Hor mo ne) kei nen re gel mä ßi gen Zyk lus
und da her auch kei nen Eis prung. 

Die Be hand lung durch mei ne Frau en ärz tin
sah wie folgt aus: Mei ne Pe ri o de wur de beim
ers ten Mal mit „Ge sta ka din“ (Wirk stoff No re -
this te ron ace tat) und beim zwei ten Mal mit
„Du phas ton“ (Wirk stoff Dy dro ge ste ron) ein-
 ge lei tet. An schlie ßend nahm ich „De xa mo no -
zon“ (Wirk stoff De xa me tha son), um die männ-
 li chen Hor mo ne zu kon trol lie ren bzw. zu re du-
 zie ren. Ein Eis prung wur de je weils mit „Clo mi -
fen“ aus ge löst (Wirk stoff Clo mi fen di hy dro -
gen ci trat). Be reits nach der zwei ten Be hand -
lung wur de ich im Ja nu ar 2005 schwan ger
und hat te ei nen nor ma len, kom pli ka ti ons lo -
sen Schwan ger schafts ver lauf. Im Ok to ber
2005 kam mei ne ers te Toch ter ge sund zur
Welt.

Im Sep tem ber 2006 kam ich zum ers ten Mal
in die Na tur heil pra xis mit ki ne sio lo gi schem
Schwer punkt von Frau HP In ge borg L. We ber.
Der Grund mei nes ers ten Be su ches wa ren an-
 hal ten de, rechts sei ti ge Bauch schmer zen, die
be reits über zwei Jah re an hiel ten. Trotz ver-
 schie de ner, in ten si ver di ag nos ti scher Maß-
 nah men war die Ur sa che da für bis lang nicht
ge fun den wor den. 

Die ers te ki ne sio lo gi sche Sit zung er gab,
dass emo tio na le Be las tun gen die Ur sa che
war. Ei ne ki ne sio lo gi sche Kor rek tur brach te
so fort Er leich te rung. Im Lau fe der The ra pie in
der Na tur heil pra xis ar bei te ten wir ei ni ge Fa-
 mi li en si tua tio nen aus der Ver gan gen heit auf
und nutz ten die Wir kung ver schie de ner Bach-
Blü ten. Ein In fekt, den ich mir im Feb ru ar
2007 zu ge zo gen hat te und der ei nen Dreh-
 schwin del aus lös te, konn ten wir eben so er-
 folg reich be han deln wie die Bauch schmer -
zen.

Schwan ger schafts ver lauf
En de Mai 2007 war ich bei mei ner Frau en -
ärz tin zur rou ti ne mä ßi gen Krebs vor sor ge.
Ob wohl ich im Mai 2007 ei ne Pe ri o de ge habt
hat te, konn te die Ärz tin bei der Un ter su chung
nur fest stel len, dass es we der ei nen Eis prung
ge ge ben hat te, noch dass es ei nen ge ben
wür de.

Im Ju ni 2007 stell te ich den noch fest, dass
ich schwan ger war. Wir freu ten uns sehr, und
ich konn te vie le Ta ge lang nicht glau ben, dass
ich „so ein fach“ schwan ger ge wor den war

Am 05.07.2007 er zähl te ich in der Na tur -
heil pra xis von ei ner star ken Schwan ger -
schafts-Übel keit, ge gen die ich von der The-
 ra peu tin „Vo mis top“ be kam. Für den Kreis lauf
soll te ich zu sätz lich Herz trop fen von Katt wi ga
ein neh men (drei mal täg lich zwölf Trop fen). Ich
klag te über star ke Un ter leibs schmer zen am
rech ten Ovar. (Die Ult ra schal lun ter su chung
bei der Frau en ärz tin hat te am 27.06.2007
er ge ben, dass sich das Ei im Ute rus ein ge -
nis tet hat te. In der 6. SSW war die Frucht hül -
le noch leer, und Schat ten um das Ei he rum
zeig ten, dass es noch nicht fest ein ge nis tet
war.) Es ging mir kör per lich sehr schlecht,
und ich konn te nichts an de res tun, als auf der
Couch zu lie gen. Ich er hielt von der Na tur -
heil pra xis die Bach-Blü te „Horn beam“ (zwei -
mal täg lich drei Trop fen), nach dem wir an
Glau bens sys te men ge ar bei tet hat ten. Ich be-
 kam in der Ver gan gen heit kei ne An er ken nung
durch mei ne Mut ter. Im Raum stand die Aus-
 sa ge „Du glaubst, Du bist et was Bes se -
res.“

Horn beam gibt geis ti ge 
Fri sche, kör per li che Tat kraft 

und Neu gier de auf das Neue.

Am 31.08.2007 er zähl te ich in der Na tur -
heil pra xis, dass ich beim Ge dan ken an die
ers te Ge burt Pa nik be kom me. Ich hat te gro-
 ße Angst, dass er neut ein Damm schnitt
durch ge führt wer den mü sse. Ich schlief
schlecht und träum te re gel mä ßig von Fehl ge-

 bur ten. Ich hat te sehr star ke Be schwer den
mit der Bla se, die über mä ßig sen si bel war.
Ich hat te durch ge hend das Ge fühl, auf Toi let -
te zu müs sen, ob wohl ich nur we ni ge Trop fen
Was ser las sen muss te (gy nä ko lo gisch al les
o. B.) In der Na tur heil pra xis wur de ich mit der
Bach-Blü te „Ag ri mo ny“ be han delt (drei mal
täg lich drei Trop fen). Mit den Emo tio nen ver-
 hält es sich ähn lich wie mit dem Schließ mus -
kel der Bla se. Wenn zu viel kommt, dann quillt
es über. Di rekt nach der Be hand lung war mei-
 ne Bla se in Ord nung, der schlech te Schlaf
blieb. 

Ag ri mo ny för dert die Be reit schaft,
Kon flik te zu lö sen und in ner lich
zu Ru he und Aus ge gli chen heit 

zu kom men.

„Vo mis top“ hat te in den ver gan ge nen Wo chen
her vor ra gend ge wirkt, die Übel keit wur de so
stark re du ziert, dass sie mich kaum noch be-
 ein träch tig te.

Am 20.09.2007 konn te ich in der Na tur heil -
pra xis be rich ten, dass ich nicht mehr be reit
war, an de ren Leu ten (z. B. der Schwie ger -
mut ter) nach dem Mund zu re den. Ich fühl te
mich gut, und auch mein Mann freu te sich. Ich
er klär te, dass mor gens nach dem Schla fen
mei ne Alp träu me prä sent sind, und ich ver su -
che, sie zu steu ern. Beim letz ten Un ter su -
chungs ter min bei der Frau en ärz tin am
05.09.2007 war mit der Schwan ger schaft al-
 les in Ord nung. Ab der 17. SSW (Mit te Sep-
 tem ber 2007) be kam ich al ler dings star ke
Schmer zen im Be reich der Leis ten beu ge und
des Scham beins. In der Na tur heil pra xis wur-
 den mir da rauf hin „Alet ris Sy ner gon 67“ (fünf -
mal täg lich acht Trop fen) so wie „Ort hi ca Vi ta -
min E 400“ (al le zwei Ta ge ei ne Tab let te) ver-
 schie ben.

Am 22.11.2007 er klär te ich mei ner Heil prak-
 ti ke rin, dass ich froh bin, bei ihr in der Pra xis
zu sein. Mein Kreis lauf hat te sich sta bi li siert,
und Alet ris half ge gen die Schmer zen in der
Leis ten beu ge. Die Schmer zen im Be reich des
Scham beins wur den im mer schlim mer, so
dass die kleins te Spreiz be we gung höl lisch
weh tat. Die Schmer zen zo gen bis in die
Ober schen kel. Ich konn te nur noch klei ne
Stre cken lau fen und mich nicht ein mal be-
 schwer de frei im Bett he rum dre hen. Auch



Schwim men brach te kei ne Er leich te rung. Die
Schmer zen lie ßen le dig lich nach, wenn ich be-
 we gungs los auf der Couch saß.

In der Na tur heil pra xis wur de mein Ver dacht ei-
 ner Sym phy sen lo cke rung be stä tigt. Ich er hielt
„Sym phy tum comp.“ (fünf mal täg lich 14 Glo-
 bu li) so wie die „So lum Sal be“. Zu sätz lich rub-
 bel te ich die neu ro lym pha ti schen Punk te aus
dem Touch for Health, be son ders im Be reich
der Sym phy se, der Len den wir bel säu le LWS 5
und der Au ßen sei te der Ober schen kel. Die
Glo bu li brach ten ei ne leich te Ver bes se rung. In
Vor be rei tung auf die Ge burt ar bei te ten wir mit
der ki ne sio lo gisch ge tes te ten Bach-Blü te „Ho -
ney suck le“ (zwei mal täg lich drei Trop fen). Ich
woll te mich von der Angst be frei en, dass die
kom men de Ge burt ge nau so ver lau fen wür de
wie die mei ner ers ten Toch ter. Dem Ba by ging
es gut, es war sehr ak tiv und ent wi ckel te sich,
wie es sein soll te.

Ho ney suck le löst die Er in ne rung
an die Ver gan gen heit und 
wan delt sie in Of fen heit 

für das Neue.

Am 01.01.2008 te le fo nier te ich mit der Na-
 tur heil pra xis. Ich er zähl te, dass ich in der 30.
SSW am 12.12.2007 ei ne leich te Blu tung ge-
 habt hat te und mei ne Frau en ärz tin nicht er ken-
 nen konn te, wo her sie kam. Am 18.12.2007
hat te ich ei ne wei te re Blu tung, die ses Mal so
stark, dass ich um ge hend ins Kran ken haus
muss te. Ich war in der 31. SSW, hat te We hen
und ei nen ge öff ne ten Mut ter mund (1 cm). Ich
lag ei ne Wo che im Kran ken haus und be kam
für das Ba by zwei Mal die „Lun gen rei fe-Sprit -
ze“. Ge gen die We hen er hielt ich über meh re -
re Ta ge „Par tu sis ten“ als In fu si on und wur de
schließ lich am 23.12.2007 auf mei nen
Wunsch nach Hau se ent las sen. Bis zur Ge burt
muss te ich zu Hau se stren ge Bett ru he ein hal -
ten. (Es wur de kei ne Cer cla ge ge legt. Der
Ober arzt wuss te nicht, wa rum das Ba by be-
 reits zehn Wo chen zu früh kom men woll te.
Das La bor er geb nis war o. B., es lag kei ne In-
 fek ti on vor.) Ich wur de nach Hau se ent las sen,
oh ne wei te re Me di ka men te zu be kom men. Ich
hat te trotz der stren gen Bett ru he täg lich min-
 des tens 40 Kon trak tio nen und von den Ärz ten
le dig lich den Tipp be kom men, drei mal täg lich
Mag ne si um ein zu neh men. 

Die Na tur heil pra xis half mir am 01.01.2008,
in dem mir die ki ne sio lo gisch ge tes te te Bach-
Blü te „As pen“ (zwei mal täg lich drei Trop fen)
ge ge ben wur de. Die Bach-Blü te gab Schutz
und Stär kung und half, emo tio nal mit der Si-
 tua ti on um zu ge hen. Ge gen die We hen er hielt
ich „Ci cu ta Vi ro sa Sy ner gon 124“ (acht mal
täg lich sechs Trop fen). Die se Trop fen wa ren
mei ne Ret tung! Die We hen re du zier ten sich
auf ein nor ma les Maß und nah men auch in der
In ten si tät ab. Es ging mir da durch deut lich
bes ser, und ich kon zent rier te mich da rauf,
mich stän dig neu zu pro gram mie ren. Ich setz-
 te mir Zie le: „Jetzt schaf fe ich die 33. SSW,
dann die 35. SSW, …“.

As pen: Be fürch tun gen und Ängs te
wer den ver trau ens voll als 

ho he Sen si bi li tät an ge nom men 
und rea lis tisch ein ge schätzt

Am 23.01.2008 te le fo nier te ich er neut mit
der Na tur heil pra xis. Ich er zähl te, dass ich am
02.01.2008 ei ne er neu te Blu tung hat te, aber
nach der Un ter su chung im Kran ken haus auf
eigenen Wunsch wie der nach Hau se durf te,
da die Ärz te kei ne Ur sa che fest stel len konn-
 ten.

Ich hat te mit den Ärz ten im Kran ken haus ge-
 spro chen, um ab zu klä ren, ob ich mit den star-
 ken Sym phy sen schmer zen über haupt in der
La ge wä re, das Kind spon tan zu be kom men.
Die Ärz te sag ten, es be stün de das Ri si ko ei-
 ner Sym phy sen rup tur, und ein Kai ser schnitt
wä re ei ne gu te Mög lich keit. Grund sätz lich
kön ne man auch ei ne va gi na le Ge burt wa gen
und bei Kom pli ka tio nen mit ei nem Not kai ser -
schnitt ab bre chen. Die Ent schei dung lä ge bei
mir. 

Die Ärz te im Kran ken haus hat ten lei der mit
Sym phy sen lo cke run gen nicht viel Er fah rung.
Ich hat te mei ne Frau en ärz tin be fragt, die mir
zur spon ta nen Ge burt riet. Mei ne Heb am me
hat te trotz 20-jäh ri ger Be rufs er fah rung lei der
kei ner lei Er fah rung mit die sen Symp to men
und konn te mir kei nen Rat ge ben. Im In ter net
hat te ich lan ge nach Er fah rungs be rich ten von
be trof fe nen Frau en ge sucht, doch auch hier
gab es kei ne wirk li che Hil fe. Ein gro ßer Pro-
 zent satz von Frau en mit ei ner Sym phy sen lo -
cke rung ist nach ärzt li chem An ra ten den Weg
des Kai ser schnitts ge gan gen. 

In der Na tur heil pra xis wur de mir Mut zur na tür-
 li chen Ge burt ge macht, da mei ne ers te Toch-
 ter be reits oh ne Prob le me nor mal ge bo ren
wur de und das zwei te Ba by nicht grö ßer war
als mei ne ers te Toch ter bei ih rer Ge burt. Die
The ra peu tin sag te, ich wä re un ter den Ge-
 burts we hen in der La ge zu ent schei den, ob
not falls ein Ab bruch per Kai ser schnitt nö tig
sei. Mir wur de ge ra ten, zur Stär kung der Kno-
 chen Vi ta min D3 ein zu neh men.

Am 30.01.2008 ließ ich mich we gen der Sym-
 phy sen prob le me von ei ner Os teo pa thin be-
 han deln. Ich fühl te mich da nach deut lich bes-
 ser und konn te wie der ei ni ge Schrit te lau fen.
(Ei nen Mo nat nach der Ge burt war ich noch
ein mal bei ihr, um mich ab schlie ßend zu sta-
 bi li sie ren.)

Am 09.02.2008 kam mei ne Toch ter spon tan
zwei ein halb Wo chen vor dem er rech ne ten Ge-
 burts ter min auf die Welt. Die Ge burt ver lief
kom pli ka ti ons los und schnell. Es muss te kein
Damm schnitt ge macht wer den, und die ge-
 fürch te te Rup tur des Scham beins ist auch
nicht ein ge tre ten. Wir hat ten gro ßen Wert da-
 rauf ge legt, das Kind nicht in der Rü cken la ge
zu be kom men. Durch die auf recht ge stütz te
Kör per hal tung war die Schwer kraft bei der
Ge burt ei ne gro ße Hil fe. Und: die Na tur heil -
pra xis hat te Recht. Un ter der Ge burt hat te ich
„ge wusst“, dass ich kei nen Kai ser schnitt
brauch te. Die Bach-Blü te „Not fall trop fen“, das
Klop fen der Thy mus drü se und das Strei chen
des Zent ral ge fä ßes – dem Haupt me ri di an –
hat ten mich wäh rend der We hen sta bi li siert. 

Zum Schluss 
ei ni ge Ge dan ken …
Bis zu dem Mo ment, als mei ne Schmer zen
den Na men „Sym phy sen lo cke rung“ be kom -
men hat ten, wur de ich von kei ner Sei te ernst
ge nom men. Ich bin dankbar, dass meine
Tochter nicht als Frühchen, sondern nur zwei-
einhalb Wochen zu früh auf die Welt kam.

Kei ner mei ner vie len An sprech part ner (Ärz te
im KKH, Frau en ärz tin nen, Heb am men) hat
mich emo tio nal un ter stützt. Ich wur de in die
stren ge Bett ru he nach Hau se ent las sen – oh-
 ne jeg li che Hil fe stel lung, wie ich mit den ver-
 früh ten We hen und den Schmer zen um ge hen
soll te. Der Teu fels kreis, der sich aus den Sor-
 gen um das Ba by und den neu en We hen er-
 gab, wur de we der er kannt noch un ter bro -
chen. Die Na tur heil kun de und spe zi ell die Ki-
 ne sio lo gie ha ben mir in mei ner Schwan ger -
schaft ge hol fen. Be ru hi gend für mich war,
je der zeit mei ne The ra peu tin an ru fen zu kön-
 nen – und ernst ge nom men zu wer den. 

Kon takt zur Autorin: 

Bahn hofstr. 25a, D-61194 Nid da tal

Abb. 1: Bach-Blü ten Hornbeam, Agrimony, Honeysuckle und Aspen (©Eri ka und Her mann Haindl)


